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STADT NAUMBURG (SAALE)
OT GROSSWILSDORF

BEBAUUNGSPLAN DER INNENENTWICKLUNG
NR. 801 "ZUM RÖDEL"
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Top. Karte 1: 50.000 Sachsen- Anhalt, ohne Maßstab
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Erlaubnisnummer: LVermGeo/A 18-38913-2009-14, v.: Nov. 2009

SATZUNG
Verfahren gemäß § 10 (1) BauGB

Bebauungsplan Nr. 801

Teil B
Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO)

Art und Maß der baulichen Nutzung

1. Die Mischgebiete MI 1, MI 1a, MI 2 und MI 2a (§ 6  BauNVO) sind gem. § 1 (4) BauNVO ge-
gliedert sowie gem. § 1 (5) BauNVO eingeschränkt:

In den Mischgebieten MI 1, MI 1a, MI 2 und MI 2a sind die allgemein zulässigen Nutzungen
Schank- und Speisewirtschaften gem. § 6 (2) Nr. 3 BauNVO, Gartenbaubetriebe gem. § 6 (2)
Nr. 6 BauNVO, Tankstellen gem. § 6 (2) Nr. 7 BauNVO und Vergnügungsstätten im Sinne des
§ 4a (3) Nr. 2 gem. § 6 (2) Nr. 8 BauNVO unzulässig.

2. Das gem. § 6 BauNVO in den Mischgebieten MI zulässige Wohnen wird gem. § 1 (5) BauNVO
in Verbindung mit § 1 (8) BauNVO eingeschränkt:

In den Mischgebieten MI 1a und MI 2a wird gem. § 1 (5) BauNVO die Wohnnutzung ausge-
schlossen.

3. Die Mischgebiete MI 1, MI 1a, MI 2 und MI 2a (§ 6  BauNVO) sind gem. § 1 (6) BauNVO einge-
schränkt:

In den Mischgebieten MI 1, MI 1a, MI 2 und MI 2a ist die ausnahmsweise zulässige Nutzung
gem. § 6 (3) BauNVO unzulässig.

Rechtsgrundlagen der Bebauungsplanung

- Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 132),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I S. 1548)

- Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509)

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung, Geräusch,
Erschütterung und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BlmSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I S. 1740)

- Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010 LSA) vom
16.02.2011, in Kraft seit 12.03.2011 (GVBI. LSA 2011, S. 160)

- Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Halle, in Kraft seit dem 21.12.2012

Überbaubare Grundstücksflächen

4. Die Baugrenzen dürfen in den Mischgebieten MI 1 und MI 2 im Bereich von Dachüberständen,
Vordächern, Erkern, Loggien, Haustritten/Treppen und Balkonen bis zu 1,50 m überschritten
werden (gem. § 23 (2), (3) BauNVO). Ein Hervortreten von Gebäudeteilen w. v., vor das Maß
des Dachüberstandes, ist mit Ausnahme von Haustritten unzulässig.

Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen

5. Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO sowie Stellplätze und Garagen gem. § 12 BauNVO sind
innerhalb der Mischgebiete MI nur auf den überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.
Hiervon ausgenommen sind Nebenanlagen im Zusammenhang mit der gärtnerischen Nutzung
der rückwärtigen Grundstücksflächen. Hierzu zählen auch Glas- und Kunststoffgewächshäuser
mit einer Grundfläche bis zu 25 m², überdachte Freisitze, Geräteschuppen, Bootsunterstände
sowie eine Swimmingpoolanlage bis zu jeweils 20 m² Grundfläche, dem Nutzungszweck der
Mischgebiete zugeordnet.

6. Nebenanlagen gem. § 14 (2) BauNVO sind im gesamten Plangeltungsbereich, mit Ausnahme
von Windkraftanlagen gem. § 14 (2) Satz 2 BauNVO, zulässig.

Planungen, Nutzungsregelungen, Flächen und Maßnahmen zum Anpflanzen von Bäumen und
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, Bindungen für die Erhaltung sowie Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

7. Die als Zufahrten, Stellplätze und Hauszugänge zu befestigenden Flächen sind gem. § 9 (1)
Nr. 20 BauGB nur mit versickerungsfähiger Oberfläche bei einem Abflussbeiwert ≥ 60 % zulässig.

8. Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen der Mischgebiete MI sind gärtnerisch zu ge-
stalten. Bei Gehölzbepflanzungen ist auf Koniferen zu Gunsten standortgerechter Arten gem.
Artenliste zu verzichten. Pro Grundstück ist mindestens ein Laubbaum gemäß Artenliste oder
ein Obstbaum zu pflanzen.

9. Entlang der Grundstücksgrenzen, mindestens jedoch zwischen MI 1a und MI 2a, sind durch-
gängige Hecken aus standortgerechten Arten gemäß Artenliste anzulegen.

Artenliste

Carpinus betulus Hainbuche
Cornus mas Hartriegel/Kornelkirsche
Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel

Coryllus avellana Hasel

Crataegus monogyna ingriffliger Weißdorn

Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Heckenkirsche

Malus floribunda Zierapfel

Platanus acerifolia Platane

Prunus avium Wildkirsche

Ribes rubrum Johannisbeere

Sambucus racemosa Trauben-Holunder

Sorbus aucuparia Eberesche

Virburnum opulus Gemeiner Schneeball

Obstbäume regionaltypische Sorten

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von:

Büro für Stadtplanung GbR Dr. Ing. W. Schwerdt
Humperdinckstraße 16
06844 Dessau-Roßlau

Dessau-Roßlau, den . . . . . . . . . . .            . . . . . . . . . . . . . . .
    Planverfasser

3. Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) hat am 15.04.2015 dem Entwurf des
Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 801 "Zum Rödel", Naumburg (Saale), OT Groß-
wilsdorf mit Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB i. V. m.
§ 4 (2) BauGB beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses ist
durch Abdruck im Naumburger Tageblatt am 23.04.2015 erfolgt.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 801 "Zum Rödel", Naumburg
(Saale), OT Großwilsdorf bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Fest-
setzungen (Teil B) sowie die Begründunghierzu, hat in der Zeit vom 04.05.2015 bis zum 05.06.2015
während der Dienstzeiten gem. § 3 (2) BauGB i.V.m. § 4 (2) BauGB öffentlich ausgelegen. Die
öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von
Jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, am 23.04.2015 im
Naumburger Tageblatt ortsüblich bekannt gemacht worden. Die Behörden, Nachbarge-
meinden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 30.04.2015 von
der öffentlichen Auslegung unterrichtet und gem. § 4 (2) BauGB zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufgefordert worden.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

5. Der Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) hat die vorgebrachten Anregungen gem. § 3 (2)
BauGB der Bürger sowie die Stellungnahmen der Behörden, Nachbargemeinden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB am ... . ... . ..... geprüft. Das Ergebnis ist
mitgeteilt worden.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

6. Der Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 801 "Zum Rödel", Naumburg (Saale), OT Groß-
wilsdorf, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B),
wurde am ... . ... . ..... vom Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) als Satzung (§ 10 (1)
BauGB) beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Gemeinde-
rates der Stadt Naumburg (Saale) vom ... . ... . ..... gebilligt.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

7. Die Bebauungsplansatzung, beschlossen durch den Gemeinderat der Stadt Naumburg
(Saale) am ... . ... . ..... bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Fest-
setzungen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

8. Die Stelle, bei der der Plan und die Begründung auf Dauer von Jedermann eingesehen wer-
den kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am ... . ... . ..... im Naumburger Tage-
blatt gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist ein
Hinweis auf § 214 BauGB i. V. m. § 215 BauGB erfolgt.
Die Satzung ist am ... . ... . ..... in Kraft getreten.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  Siegel    Oberbürgermeister

9. Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mängel der Abwägung
oder die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebau-
ungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  Siegel    Oberbürgermeister

SATZUNG DER STADT NAUMBURG (SAALE) ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN DER
INNENENTWICKLUNG  NR. 801 "ZUM RÖDEL", OT GROSSWILSDORF

Präambel

Aufgrund des § 10 (1) des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. S. 2414), in der zur Zeit gültigen Fassung, wird nach Beschlussfassung durch den
Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) vom ... . ... . ....., folgende Satzung über den
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 801 "Zum Rödel", Naumburg (Saale), OT Großwilsdorf für
das Gebiet des Geltungsbereichs, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) sowie den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen (Teil B), erlassen:

Teil A
- Planzeichnung Maßstab 1: 1.000
- Planzeichenerklärung gem. Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV)

Teil B 
- Textliche Festsetzungen (Ziff. 1. bis 9.)
- Rechtsgrundlagen der Bebauungsplanung

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates der Stadt Naumburg (Saale) zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 801 "Zum Rödel", Naumburg (Saale), OT
Großwilsdorf vom 15.04.2015. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist
durch Abdruck im Naumburger Tageblatt am 23.04.2015 erfolgt.

Stadt Naumburg (Saale), den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Siegel Oberbürgermeister

Hinweis:
Nach dem derzeitigen Kenntnisstand muss davon ausgegangen werden, dass die Versickerung
des Niederschlagswassers bei dem anstehenden Löss bzw. den tonigschluffigen Zersatzprodukten
der Kalksteine nicht gegeben ist und es gerade im Frühjahr bzw. in regenreichen Zeiten zu Grund-
stücksvernässungen kommen kann.
Er wird empfohlen, im Rahmen der Baugrunduntersuchungen, auch Untersuchungen zum Wasser-
aufnahmevermögen des Untergrundes vornehmen zu lassen.

Teil A


